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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Steuerung einer Kli-
maeinrichtung in Kraftfahrzeugen, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Umschaltung zwischen Frischluft, Umluft und
automatischer Frischluft-Umluft-Steuerung durch ein- und
mehrmalige Betätigung ein und derselben Taste erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie ei-
ne Einrichtung zur Steuerung einer Klimaeinrichtung
in Kraftfahrzeugen gemäß Oberbegriff der Patentan-
sprüche 1 und 6.

[0002] Bei Klimasteuerungseinrichtungen in Kraft-
fahrzeugen müssen einige auf die Frischluftzufuhr
und auf die Umluft gerichtete Schaltfunktionen vorge-
sehen sein, was in den meisten Klimasteuerungsein-
richtungen für Kraftfahrzeuge auch bekannt ist.

[0003] Die Klimasteuerung steht in direktem Zusam-
menhang zur Schaltung von Umluft und Frischluft.
Bei der Frischluftzufuhr sind vielfach auch noch Fil-
tersysteme bekannt, die gewisse Schadstoffe oder
Schwebstoffe fernhalten. Erst dann wird die entspre-
chend aufbereitete Frischluft in gewünschter Weise
klimatisiert. Beim hermetischen Abschluss des Fahr-
gastraumes bei beispielsweise hoher Schadstoffbe-
lastung in der Umgebung muss eine Umschaltung er-
folgen. Diese insgesamt zu beachtenden Bedingun-
gen können entweder voll automatisiert werden, müs-
sen aber dennoch der freien Wahl des Bedieners zu-
gänglich sein. Um diese insgesamt auftretenden Be-
diensituationen als solche nicht zu verkomplizieren
und stattdessen eine einfache Bedienung, die auch
der Verkehrssicherheit zuträglich ist, zu gestalten,
müssen bestimmte betätigungslogische Abläufe be-
achtet werden.

[0004] So ist aus der DE 197 35 977 C2 eine Be-
dien- und Steuereinrichtung für eine Heizungs-, Be-
lüftungs- und Klimaanlage bekannt, bei welcher die
besagten Funktionen über ein zusammenhängen-
des Steuergerät angesteuert werden. Hierbei sind ei-
ne Reihe von Einstellungsmöglichkeiten vorgegeben,
die jedoch insgesamt zu einer relativ komplizierten,
wenn auch komplex einstellbaren Möglichkeit der Kli-
maanlage führt.

[0005] Aus der DE 197 25 140 C2 ist ein Steuer-
schalter für ein Kraftfahrzeugklimaanlage bekannt,
bei der die Funktionen auf ein entsprechendes kom-
paktes Betätigungselement logisch zugewiesen wer-
den.

[0006] Aus der DE 101 07 262 A1 ist ein Verfah-
ren zur Steuerung der Belüftungsanlage eines Kraft-
fahrzeugs mit einem einstellbaren Gebläse bekannt,
wobei die Belüftungsanlage zwischen den Stellun-
gen Umluft und Frischluftzufuhr mittels eines Bedien-
elements umschaltbar ist. Die Umsetzung der Ein-
gabe des Bedienelements erfolgt dabei mittels eines
Steuergeräts. Dieses Steuergerät ist zusätzlich mit
einer Einrichtung zur Getriebesteuerung verbunden.
Wird dann ein eingelegter Rückwärtsgang erfasst, so
schaltet das Steuergerät automatisch auf Umluft um,

falls zuvor über das Bedienelement Frischluft einge-
stellt war.

[0007] Aus der DE 34 45 235 A1 ist ein Heizungs-
und Klimaanlage-Bedienungsgerät für Kraftfahrzeu-
ge mit mehreren Drucktasten bekannt, von denen zu-
mindest eine einem Automatikbetrieb zugeorndet ist.
Dabei weist das Bedienungsgerät genau drei Druck-
tasten für eine vielseitige manuelle Übersteuerung
unterschiedlicher Funktionen auf, wobei desen drei
Drucktasten jeweils unterschiedliche Funktionsstel-
lungen zugeordnet sind. Durch mehrmaliges kurzes
Drücken oder ein dauerndes Niederhalten der Druck-
taste kann dannn von einer Funktion zur nächsten
gewechselt werden.

[0008] Bei bekannten Verfahren und Einrichtungen
wird daher entweder ein hoher Aufwand in der ent-
sprechenden Logik der Betätigung notwendig, oder
gewisse, doch komfortable Einstellungsmöglichkei-
ten wie bei Belüftungseinrichtungen ohne Klimaanla-
ge existieren a priori schon nicht mehr.

[0009] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren sowie eine Betätigungseinrichtung
der gattungsgemäßen Art dahingehend zu verbes-
sern, dass die Umschaltung zwischen den einzelnen
Belüftungssituationen einfacher und logischer erfolgt.

[0010] Bei einem Verfahren der gattungsgemäßen
Art ist die gestellte Aufgabe erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Patentanspru-
ches 1 gelöst.

[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens sind in den abhängigen An-
sprüchen 2–5 angegeben.

[0012] Im Hinblick auf eine Betätigungseinrichtung
der gattungsgemäßen Art ist die gestellte Aufgabe
erfindungsgemäß durch die kennzeichnenden Merk-
male des Patentanspruches 6 gelöst.

[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der er-
findungsgemäßen Betätigungseinrichtung sind in den
übrigen abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0014] Kern der verfahrensgemäßen Erfindung ist
hierbei, dass die Umschaltung zwischen Frischluft,
Umluft und automatischer Frischluft-Umluft-Steue-
rung durch ein- und mehrmalige Betätigung ein und
derselben Taste erfolgt.

[0015] Dies bedeutet, dass die Umschaltung von
Frischluft auf Umluft nicht mehr der Betätigung zweier
unterschiedlicher Schalter bedarf, und im übrigen ei-
ne weitergehende Umschaltung zu einer ggf. sensor-
überwachten automatischen Frischluft-Umluft-Steue-
rung ebenfalls nicht durch eine weitere Taste erfolgen
muss.
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[0016] Um die verschiedenen Luftzufuhrsituationen
schalten und ggf. auch kurz anfühlen zu können,
ist eine mehrmalige Betätigung in einem Zeitintervall
von kleiner als 10 Sekunden angegeben.

[0017] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist an-
gegeben, dass eine einmalige Betätigung einen
Wechsel zwischen der automatischen Frischluft-Um-
luft-Steuerung und der manuellen Umluftsteuerung
oder den Wechsel zwischen der Frischluftsteuerung
und der Umluftsteuerung anwählt, je nachdem, wel-
che Situation gerade vor Betätigen anliegt.

[0018] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist an-
gegeben, dass eine zweimalige Betätigung inner-
halb des oben genannten Zeitintervalls einen Wech-
sel zwischen automatischer Frischluft- und Umluft-
steuerung und manueller Frischluftsteuerung bewirkt.
In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist angege-
ben, dass eine dreimalige Betätigung innerhalb des
oben genannten Zeitintervalles von kleiner als 10 Se-
kunden eine Rückkehr zur Ausgangsposition des ur-
sprünglich gewählten Zustandes vor neuerlicher Be-
tätigung erreicht wird.

[0019] Hiermit ergibt sich insgesamt eine einfache
und komfortable Bedienung als solche, die weiter un-
ten noch in der Zeichnung verdeutlicht wird.

[0020] Im Hinblick auf eine Betätigungseinrichtung
der gattungsgemäßen Art besteht der erfindungs-
gemäße Kern darin, dass über einen gemeinsa-
men Betätigungsschalter die Umschaltung zwischen
Frischluft, Umluft und automatischer Frischluft-Um-
luft-Steuerung erfolgt.

[0021] Die beschriebene verfahrensgemäße Funkti-
on kann somit durch einen einzigen Tastschalter vor-
genommen werden, wodurch die Betätigungseinrich-
tung als solche erheblich vereinfacht wird.

[0022] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist an-
gegeben, dass bei über eine mehrmalige Betätigung
in einem Zeitintervall kleiner als 10 Sekunden über
ein Zeitglied zur Erkennung der Zeitintervalle die ver-
schiedenen Zustände anwählbar sind.

[0023] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist an-
gegeben, dass bei einer einmaligen Betätigung der
Taste ein Wechsel zwischen AQS und UL oder ein
Wechsel zwischen FL und UL erfolgt.

[0024] Weiterhin ist ausgestaltet, dass bei einer
zweimaligen Betätigung der Taste innerhalb des
oben genannten Zeitintervalles ein Wechsel zwi-
schen AQS und FL generiert wird.

[0025] Eine dreimalige Betätigung der Taste gene-
riert eine Rückkehr zur Ausgangseinstellungssituati-
on der Klimasteuerung.

[0026] Die Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt
und nachfolgend näher beschrieben.

[0027] Die Abbildung enthält hierbei keine Darstel-
lung des erfindungsgemäßen Betätigungselementes,
da dies individuell gestaltet sein kann. Wichtig ist hier-
bei gemäß der Erfindung lediglich, dass für die Um-
schaltung zwischen Frischluft, Umluft und automati-
scher Frischluft-Umluft-Steuerung ein und dieselbe
Taste Verwendung findet.

[0028] So zeigt die Abbildung lediglich die logischen
Zusammenhänge zwischen den einzelnen Schaltzu-
ständen. Hierzu zunächst folgende Funktionslegen-
de:

AQS = entscheidet über Frischluft oder Umluft.
FL = Frischluft bzw. Teilumluft über Regelung.
UL = Umluft.

Indices:

dyn = temporär, dieser Zustand ist nicht
dauerhaft.

AQS = Auszustand AQS heraus.
FL = Auszustand Frischluft heraus.

[0029] Ferner enthält die hier logische Darstellung
Linienarten, die wie folgt dargestellt sind.

[0030] Pfeil mit durchgezogener Linie entspricht Zu-
standsänderung durch Drücken der UL/AQS-Taste.

[0031] Pfeil mit kleinpunktierter Linie entspricht der
Zustandsänderung nach Ablauf einer Wartezeit von
ca. 5 bis 10 Sekunden.

[0032] Pfeil mit langstrichiger Linie entspricht Zu-
standsänderung durch Drücken von AUTO.

[0033] Im Zustand AQS, wobei die Meldeleuchte von
AQS eingeschaltet ist oder im Zustand FL, bei dem
der aktuell die Leuchte ausgeschaltet ist, befindet
man sich im Automatikbetrieb oder im sog. Autobe-
trieb. Im normalen Fahrbetrieb führt aus beiden Aus-
gangssituationen heraus, ein Drücken der FL/AQS-
Taste zum Umluftbetrieb, wobei die entsprechende
Signallampe, die Umluft anzeigt, eingeschaltet wird
und die Signallampe, die Automatikbetrieb signali-
siert, ausgeschaltet ist. Ein erneutes Drücken der
Taste nach einer Wartezeit von ca. 10 Sekunden führt
zur Ausgangsstellung zurück.

[0034] Über ein mehrfaches Drücken mit einem Ab-
stand kleiner als 10 Sekunden, gelangt man in ei-
nen rollierenden Modus durch alle Funktionen. Der
zuletzt erreichte Zustand wird als Wunscheinstellung
gespeichert und gilt nur für AQS und FL. Die Auto-
Taste führt immer zurück in die Ausgangssituation.
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[0035] Damit ergibt sich nun, dass einmaliges Drü-
cken mit einer kurzen Wartezeit einen Wechsel zwi-
schen AQS/FL und reiner Umluftsteuerung generiert;
ein zweimaliges Drücken der Taste ohne Wartezeit
Wechsel zwischen AQS und FL, ein dreimaliges Drü-
cken ohne Wartezeit führt zur Ausgangsposition zu-
rück.

[0036] Genau dies ist durch die Darstellung in belie-
biger Variation in der Zeichnung dargestellt und so
sind die hier durch die entsprechenden Pfeile darge-
stellten Betätigungsrichtungen hiermit offenbart und
Gegenstand der erfindungsgemäßen Steuerung.

Patentansprüche

1.     Verfahren zur Steuerung einer Klimaeinrich-
tung in Kraftfahrzeugen, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Umschaltung zwischen Frischluft, Um-
luft und automatischer Frischluft-Umluft-Steuerung
durch ein- und mehrmalige Betätigung ein und der-
selben Taste erfolgt.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine mehrmalige Betätigung in einem
Zeitintervall kleiner als 10 Sekunden die verschiede-
nen Zustände anwählt.

3.   Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei einer einmaligen Betätigung
der Taste ein Wechsel zwischen AQS und UL oder
ein Wechsel zwischen FL und UL erfolgt.

4.   Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zweimalige Betätigung der
Taste innerhalb des oben genannten Zeitintervalles
einen Wechsel zwischen AQS und FL generiert.

5.     Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein dreimaliges Betätigen der
Taste eine Rückkehr zur Ausgangseinstellungssitua-
tion generiert.

6.     Betätigungseinrichtung für eine Klimaanla-
ge in einem Kraftfahrzeug, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Umschaltung zwischen Frischluft, Um-
luft und automatischer Frischluft-Umluft-Steuerung
durch ein- und mehrmalige Betätigung ein und der-
selben Taste erfolgt.

7.     Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass über eine mehrmalige
Betätigung in einem Zeitintervall kleiner als 10 Sekun-
den über ein Zeitglied zur Erkennung der Zeitinterval-
le die verschiedenen Zustände anwählbar sind.

8.   Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer einmaligen
Betätigung der Taste ein Wechsel zwischen AQS und
UL oder ein Wechsel zwischen FL und UL erfolgt.

9.   Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass eine zweimalige
Betätigung der Taste innerhalb des oben genannten
Zeitintervalles einen Wechsel zwischen AQS und FL
generiert.

10.   Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass ein dreimaliges
Betätigen der Taste eine Rückkehr zur Ausgangsein-
stellungssituation generiert.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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